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Pressemitteilung  

(mit Feature)          Berlin, 23.06.2015 

 

BvD: EU-Datenschutzgrundverordnung darf kein Bü-
rokratiemonster werden  

Betriebliche Datenschutzbeauftragte fordern Erhalt der Eigenkontrolle  

Vor einer Aufweichung des Datenschutzes warnt der Berufsverband der Datenschutzbeauf-

tragten Deutschlands (BvD) zum Auftakt der Beratungen von EU-Parlament, Kommission 

und Rat zur Datenschutzgrundverordnung. Nach den Plänen der EU-Mitgliedsstaaten sollen 

die nationalen Datenschutzbehörden künftig die Datenverarbeitung allein überwachen, ohne 

das Kontrollinstrument des betrieblichen Datenschutzbeauftragten. „Mehr Bürokratie bedeu-

tet längere Verfahren und mehr Aufwand, ohne das Datenschutz-Knowhow in den Unter-

nehmen zu stärken. Darunter leidet die Wirtschaft und die Bürger gleichermaßen. Deutsch-

land würde weit hinter seinen datenschutzrechtlichen Status Quo zurückfallen“, kritisierte 

BvD-Vorstand Thomas Spaeing.  

Schon jetzt können die Aufsichtsbehörden der EU-Staaten die erforderlichen Kontrollen 

kaum umsetzen. Deutschland verfügt über nicht ganz 500 Behördenmitarbeiter, Großbritan-

nien über 400, Schweden nur über 40 und Irland über 30 Kontrolleure. „Wie sollen die Auf-

sichtsbehörden so Datenschutz durchsetzen“, sagte Spaeing. Eine Aufstockung der Mitarbei-

ter dagegen führe zu bürokratischen Mammutbehörden, die die Unternehmen mit langen 

Kontrollverfahren belasten. „Die EU-Datenschutzgrundverordnung darf kein Bürokratiemon-

ster werden“, mahnte Spaeing. 

Deutschland ist das einzige EU-Land, das die Eigenkontrolle in Unternehmen durch einen 

Datenschutzbeauftragten vorschreibt. Die betrieblichen Datenschutzbeauftragten sind wei-

sungsunabhängig und garantieren, dass personenbezogene Daten praxisgerecht und den 

gesetzlichen Anforderungen entsprechend verarbeitet werden (siehe Feature).  

„Datenschutz wird in unserer Gesellschaft immer wichtiger. Die EU muss jetzt die Chance 

ergreifen, einen zeitgemäßen, unbürokratischen Datenschutz europaweit zu etablieren“, ver-

langte Spaeing. „Die erfolgreiche betriebliche Eigenkontrolle Deutschlands ist hierfür ein gu-

tes Vorbild.“ 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zur Pressemitteilung erhalten Sie ein Feature über die praktische Arbeit betrieblicher Daten-

schutzbeauftragter (mit Aussagen der Datenschutzbeauftragten bei Procter & Gamble Ger-

many, Sparkasse Köln/Bonn, Scherdel und Kedua). Bildmaterial: Fotos der Protagonisten 

des Features liegen vor und können über bvd-gs@bvdnet.de angefordert werden. 

 

Ihr BvD-Ansprechpartner: 

Vorstandsvorsitzender Thomas Spaeing, Budapester Straße 31, 10787 Berlin  

mailto:bvd-gs@bvdnet.de
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Tel: 030 . 26 36 77 60, E-Mail: bvd-gs@bvdnet.de, Internet: https://www.bvdnet.de 

 
Der Berufsverband der Datenschutzbeauftragten Deutschlands (BvD) e.V. vertritt die Interessen von über 

800 Datenschutzbeauftragten in Betrieben und Behörden. Zu seinen Aufgaben gehört u.a. die Etablierung und 

Weiterentwicklung des Berufsbildes sowie die Qualifizierung und Weiterbildung der Datenschutzbeauftragten.  

 

https://www.bvdnet.de/

